
Liebe Leserinnen
und Leser!

Die Wintersaison neigt
sich dem Ende zu und
noch vor der warmen
Jahreszeit freue ich mich
Ihnen unseren ersten
Newsletter des Jahres 2018 aus dem Fach-
bereich Monitoring präsentieren zu dürfen.

Im ersten Artikel wird Ihnen ein Forschungs-
projekt zum Thema Dämpfung nähergebr-

acht. Hierbei wurde im Zuge meiner Disser-
tationserstellung die Erfassung der Dämpf-
ung jeder Eigenschwingungsform und der
daraus resultierenden Dämpfung des Gesa-
mtsystems mittels der Kombination von Aus-
wertemethoden entwickelt.

Der zweite Abschnitt beschäftigt sich mit den
Schwingungsmessungen am Talübergang
Schottwien und der Erfassung der Eigen-
frequenzen des Brückendecks. Im Abschnitt
„Insight“ wird die neue Positionierung und
die handelnden Personen der Abteilung
Monitoring genauer vorgestellt.

In dieser Ausgabe wird Ihnen ein vertiefter
Einblick der bereits vorhandenen Kom-
petenzen geliefert, welche nun verstärkt bei
Schimetta Consult zu finden sind. In diesem
Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß beim
Lesen!

Dipl.-Ing. Dr. Thomas Mack

Forschungsprojekt Dämpfung

Die Dämpfung beschreibt den Abbau der
Energie in einem schwingungsfähigen
System, welches in die Ruhelage zurück-
kehren will. Als Kennwerte haben sich Para-
meter, wie das logarithmische Dekrement
und das Lehr’sche Dämpfungsmaß, im Bau-
ingenieurwesen etabliert. Zur Erfassung der
Dämpfung wurden viele verschiedene Aus-
wertemethoden entwickelt.

Aufgrund einer Vielzahl von ergebnis-
relevanter Einflüsse und Interferenzen war
die Ermittlung der Dämpfung in der Praxis
oft schwer umsetzbar. Im Speziellen bei
Schrägseilen und –kabeln waren Ergebnisse
teilweise nicht reproduzierbar. Daher wurde
ein Forschungsprojekt an der Universität für
Bodenkultur in Kombination mit der Dis-

sertation von DI Dr. Thomas Mack durch-
geführt, wo an einem Prototyp einer einzigen
Seillitze eine Vielzahl an Messungen durch-
geführt wurde.

Es wurden anhand dieser Seillitze folgende
Punkte im Detail untersucht:
• Gezielte Anregung für eine Eigenfrequenz
• Korrekte Wahl der Sensorik
• Wahl des Messortes bzw. der Sensorposi-

tion am Objekt
• Optimale Abtastrate der Sensorik
• Auswahl geeigneter Filtermethoden
• Ermittlung der Dämpfung einzelner Fre-

quenzen und der Gesamtdämpfung
• Auswirkung der Anregungsart und –posi-

tion auf das Ergebnis
• Auswirkung auf das Ergebnis aufgrund

takt mit einem Hindernis
• Auswirkung eines externen Dämpfers auf

das Ergebnis
• Auswirkung der Neigung des Seils/Kabels

auf das Ergebnis
• Auswirkung der Temperatur auf das

Ergebnis

• Auswirkung von Störfaktoren im Aussch-
wingvorgang auf das Ergebnis

• Auswirkung unterschiedlicher Seilkräfte
auf das Ergebnis

• Auswirkung unterschiedlicher Seildurch-
messer auf das Ergebnis

• Vergleich und Kombination bekannter Aus-
wertemethoden

Die aus dem Laborversuch ermittelten Er-
kenntnisse wurden anhand von Verifikations-
messungen an einer Schrägseilbrücke in
Wien und vorhandener Messdaten von
Schrägseil- und Schrägkabelbrücken welt-
weit geprüft. Das Ergebnis der Forschungs-
arbeit ist eine Kombination von Auswerte-
methoden, deren Ergebnisse durch die Re-
produktionsmethode nachweisbar sind, um
nachvollziehbare Dämpfungswerte zu erhal-
ten. Dargestellt wird aufgrund der Amplitu-
denabhängigkeit und der Auswirkung der
eingebrachten Energieniveaus ein Dämpf-
ungskorridor, in welchem sich Schwing-
ungen des jeweiligen Objektes abbauen
werden.
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Laborversuch: vorgespannte Seillitze im
Prüflabor der BOKU Wien

Ergebnisdarstellung mittels Dämpfungskorridor - nicht geeichte Startenergie



INSIGHT

Mit Herbst 2017 wurde aus den bisherigen
Tätigkeiten in der Abteilung Tragwerks-
planung eine eigene Abteilung für das The-
ma Monitoring herausgelöst, die von Herrn
Dipl.-Ing. Dr. Thomas Mack geleitet wird.
Wir haben bereits ein schlagkräftiges Team
von 5 Personen mit viel Erfahrung.

Unsere Haupttätigkeit im Monitoring haben
wir nun durch folgende Leistungen komplet-
tiert:

• Dynamische Untersuchungen
• Ermittlung Seilkräfte und Dämpfung
• Schwingungsmessungen
• Monitoringsysteme
• Überwachung beschädigter Bauteile
• Erschütterungsthematik

• Schallberechnungen und –messungen
• Brückenprüfungen
• Inspektionen von Ingenieurbauwerken wie

Tunnel und Stützmauern
• Forschung und Entwicklung
• Sonderprojekte außerhalb der standard-

mäßigen Planungsaufgaben

In allen Teilgebieten haben wir bereits
jahrelange Erfahrung, welche wir nun durch
ein geschultes Team mit ergänzenden und
übergreifenden Kompetenzen auf breiter
Basis anbieten können. Das Team Mo-
nitoring der Firma Schimetta Consult be-
dankt sich für ihr jahrzehntelanges Ver-
trauen und freut sich in Zukunft ihre Pro-
jekte weiterhin mit voller Hingabe umsetzen
zu können.

Als Talübergang Schottwien wird das
Brückenobjekt S6.30 als Teil der S6
Semmering Schnellstraße im Verwaltungs-
bereich der Asfinag bezeichnet. Es handelt
sich um eine Spannbetonbalkenbrücke auf
drei Stützen, wobei die hohen Stützen als
Doppelpfeiler ausgebildet wurden. Im Quer-
schnitt handelt es sich um einen einzelligen
Hohlkasten mit einer lichten Höhe zwischen
3 m im Feld und 11,8 m über den Stützen.
Der Talübergang Schottwien hat eine
Gesamtlänge von 632,50 m mit einer
Gesamtbreite von 25,00 m und ist in vier
Felder zu 77,75 + 162,50 + 250,00 + 142,25 m
unterteilt.

Ende 2017 war die 6-jährliche Brückenin-
spektion fällig, welche von Firma Mayer

Ingenieurleistungen ZT Gmbh für Bauwesen
aus Wien durchgeführt wurde. Schimetta
Consult wurde in Folge für die Durchführung
und Bewertung der Schwingungsmessung-
en, aufgrund der Vorkenntnisse der Brück-
enfolgeprüfung 2011 und der hohen Komp-
etenz im Bereich der dynamischen Prüf-
ungen, beauftragt.

Am 21.11.2017 wurden die Schwingungs-
messungen mit zwei hochauflösenden, drei-
dimensionalen Beschleunigungsaufnehm-
ern durchgeführt, welche direkt am Messort
am Datenlogger und der Speichervorricht-
ung angeschlossen waren. Es wurden dazu
in allen 4 Feldern mehrere Messpunkte im
Randbereich, Feldmitte, sowie den Drittel-
und Viertelpunkten durchgeführt, wobei im

Zuge der Messungen je Feld ein Referenz-
sensor im Drittelpunkt positioniert wurde.

Aus den Messdaten wurden die Eigen-
frequenzen und die ersten fünf Biegeeig-
enformen für das Objekt ermittelt, wobei
diese mit den bisherigen Messergebnissen
vorhergehender Brückenprüfungen und den
theoretisch ermittelten Rechenwerten ge-
genübergestellt wurden. Dadurch konnte
das erwartungsgemäße Schwingungsver-
halten des Tragwerkes bestätigt und nur
minimale Abweichungen der Eigenfrequ-
enzen, welche keine Auswirkungen auf die
Dauerhaftigkeit haben, erfasst werden.

Ein Projekt von Asset Management der
Asfinag.

Schwingungsmessung Talübergang Schottwien
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Vergleich erste vertikale Biegeeigenform rechnerisch (oben) und gemessen(unten)

Ansicht Tragwerksunterseite und Pfeiler
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